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Der Tag, an dem die Erde starb
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Das orbitale Verteidigungsnetz verstummte drei Sekunden bevor der Himmel weiß wurde.

Kael Veyron spürte es, bevor er es sah. Das vertraute Summen des taktischen Netzwerks der UEF Resolute Scar verstummte. Keine Warnung. Kein Notruf. Nur Stille, wo eigentlich zwanzigtausend Verteidigungsplattformen Statusmeldungen hätten senden sollen.

Dann wurde alles von einem weißen Licht überflutet.

Er blinzelte gegen das grelle Licht an, das durch das vordere Sichtfenster drang. Seine Augen gewöhnten sich langsam daran, und was er sah, ließ ihm das Herz in die Hose rutschen.

Die Veil-Armada entfaltete sich aus der Dunkelheit nahe der Mondumlaufbahn. Sie kamen nicht wie gewöhnliche Schiffe an. Sie tauchten nicht aus Sprungpunkten auf oder glitten aus Überlichtkorridoren. Sie entfalteten sich aus schwarzen Gravitationsnarben, die wie Wunden im Raum-Zeit-Gefüge selbst aussahen. Die Narben pulsierten ein-, zweimal, und dann kamen die Schiffe hindurch.

Kael hatte schon früher außerirdische Schiffe gesehen. Er hatte die geheimen Archive des Erstkontakts studiert. Er hatte für Begegnungen mit feindlichen Spezies trainiert. Doch nichts in seiner Vorbereitung entsprach dem, was er jetzt sah.

Die Schiffe der Schleier-Familie waren fehlerhaft. Sie bewegten sich wie Lebewesen, hatten aber keine einheitliche Form. Ihre Hüllen veränderten sich mit der Beschleunigung und passten sich dem umgebenden Vakuum an. Manche waren gewaltig und übertrafen selbst die größten Schlachtschiffe der Erde. Andere waren klein und schnell und umschwärmten einen sterbenden Körper wie Insekten. Alle trugen Waffen, die nicht wie Technologie aussahen.

Sie sahen aus wie eine Krankheit, die Gestalt angenommen hatte.

„Captain, wir haben mehrere Kontakte aus dem Mondorbit.“ Lieutenant Chens Stimme hallte über die Brückenlautsprecher. „Ich zähle über zweihundert Großsignale. Die Zahl steigt noch.“

Kael umklammerte die Armlehnen seines Kommandosessels. Die Resolute Scar war bereits beschädigt. Sie hatten im vorangegangenen Gefecht mit einer kleineren Aufklärungseinheit der Schleier einen Treffer einstecken müssen – ein Scharmützel, das sie ihre Raketen und die Hälfte ihrer Punktverteidigungsmunition gekostet hatte. Die Notkühlkörper arbeiteten nur noch mit achtzig Prozent ihrer Kapazität. Darauf waren sie nicht vorbereitet.

„Status der Evakuierungsflotte“, sagte er.

Kommandant Elias Vance, sein Stellvertreter, meldete sich von der taktischen Station: „Die Flotte berechnet noch die Sprungkoordinaten. Sie benötigen noch sechs Minuten, um die Notfallberechnungen für den Überlichtantrieb abzuschließen.“

„Sechs Minuten“, wiederholte Kael. Er blickte auf das Hauptdisplay. Die Veil-Armada beschleunigte bereits in Richtung der Erdumlaufbahn. Ihre Waffen luden sich auf. Er konnte die sich aufbauenden Energiesignaturen auf den taktischen Anzeigen sehen, Welle um Welle unvorstellbarer Energie, die seinen Sensoren völlig fremd waren.

„Alle Schiffe des Siebten Geschwaders“, sagte er und aktivierte den Flottenfunk. „Position halten. Evakuierungskorridor sichern. Nicht angreifen, außer wenn Sie beschossen werden. Ich wiederhole: Position halten.“

Die Antwort kam bruchstückhaft. Einige Kapitäne bestätigten den Empfang, andere nicht. Mehrere Kanäle waren bereits von Rauschen und Geschrei erfüllt.

Kael dämpfte die Geräusche und konzentrierte sich auf die taktische Anzeige. Die Flotte der Schleierflotte feuerte noch nicht. Sie positionierte sich und umzingelte den Planeten aus mehreren Richtungen. Es handelte sich um ein Eindämmungsmanöver. Sie waren nicht hier, um die Evakuierungsflotte zu zerstören. Sie waren hier, um sicherzustellen, dass nichts entkam.

„Sie treiben uns zusammen“, sagte Kael leise.

Vance sah ihn an. „Sir?“

„Ihre Formation. Sie greifen die zivilen Transporter noch nicht an. Sie blockieren jeden möglichen Sprungweg. Sie wollen die Flotte einkesseln, bevor sie selbst zum Angriff übergehen.“

„Dann gelingt uns der Durchbruch“, sagte Vance. „Wir haben genug Feuerkraft, um eine Lücke in ihre Verteidigungslinie zu reißen. Vielleicht können wir uns eine Chance verschaffen.“

Kael schüttelte den Kopf. „Wenn wir jetzt schießen, geben wir ihnen die Erlaubnis, zurückzuschießen. Wir warten. Wir halten durch. Wir geben der Evakuierungsflotte Zeit.“

Die Sekunden krochen dahin. Jede einzelne fühlte sich wie eine Stunde an. Auf dem Hauptbildschirm füllte die Erde den Sichtbereich unter ihnen. Der Planet war immer noch wunderschön. Wolken zogen immer noch über die Ozeane. Städte leuchteten immer noch auf der dunklen Seite. Er konnte die Schifffahrtswege sehen. Die Orbitalstationen. Die Kolonien auf dem Mond.

Alles stand kurz vor dem Untergang.

Ein neues Signal durchbrach das Chaos. Admiral Parks Stimme, klar und dringlich, drang vom Flaggschiff Victory Ascendant herüber.

„Alle verbleibenden Schiffe der Vereinigten Erdflotte, hier spricht Admiral Park. Ziehen Sie sich auf den Mars-Perimeter zurück. Ich wiederhole: Ziehen Sie sich auf den Mars-Perimeter zurück. Das orbitale Verteidigungsnetz ist neutralisiert. Von dieser Position aus können wir die Evakuierungsflotte nicht schützen. Ziehen Sie sich zurück und sammeln Sie sich neu.“

Kael starrte auf die Übertragung. Irgendetwas stimmte nicht. Die Stimme des Admirals klang korrekt. Die Codes waren gültig. Aber das Timing stimmte nicht. Park würde die Zivilbevölkerung niemals im Stich lassen. Er hatte sein ganzes Berufsleben der Verteidigung der Erde gewidmet. Er hatte die Evakuierungsprotokolle persönlich genehmigt.

„Das ist ein gestörtes Signal“, sagte Kael.

Vance blickte ihn ungläubig an. „Sir, das ist die Authentifizierung des Admirals. Die Verschlüsselung ist intakt.“

„Hört euch seine Worte an“, sagte Kael. „Er befiehlt uns, die Evakuierungsflotte im Stich zu lassen. Park würde diesen Befehl niemals geben. Er würde eher sterben, als diese Zivilisten zurückzulassen.“

Auf der Brücke herrschte Stille. Andere Kapitäne bestätigten bereits den Rückzugsbefehl. Einige Schiffe begannen, von den Orbitalrouten abzudrehen und die Formation aufzulösen, um dem Befehl des Admirals zu folgen.

Kael öffnete einen privaten Kanal zum Kommunikationsoffizier der Resolute Scar. „Lieutenant Reyes, führen Sie eine vollständige Spektralanalyse dieser Übertragung durch. Ich möchte wissen, ob es Anzeichen für Signalstörungen gibt.“

Reyes arbeitete schnell. Ihr Gesicht erschien auf seinem zweiten Bildschirm, blass und verängstigt, aber immer noch konzentriert. „Captain, die Übertragung ist authentifiziert. Die Codes stimmen. Aber es gibt eine Überlagerung. Etwas streut in die Trägerwelle ein. Es ist subtil. Die meisten Schiffe würden es nicht bemerken.“

„Wie verbreiten sie es?“

„Das Signal fungiert als Vektor. Jedes Schiff, das die Übertragung empfängt, erhält ein sekundäres Datenpaket. Es dient dazu, die Entscheidungsfindung des Kommandos zu beeinflussen. Es übernimmt nicht die vollständige Kontrolle. Es gibt lediglich... Anregungen.“

Kael schloss kurz die Augen. Der Schleier griff nicht nur mit Waffen an. Sie griffen mit Informationen an. Sie nutzten das irdische Kommandonetzwerk gegen sie. Jedes Schiff, das den Rückzugsbefehl annahm, wurde manipuliert.

„Warnung ausstoßen“, sagte Kael. „Alle Schiffe des Siebten Geschwaders. Der Rückzugsbefehl ist kompromittiert. Ich wiederhole: Der Rückzugsbefehl ist kompromittiert. Befolgen Sie diesen Befehl nicht. Position halten und die Evakuierungsflotte schützen.“

Vance trat näher an ihn heran. „Captain, wenn Sie sich irren, missachten Sie einen direkten Befehl des Flottenkommandos. Das ist ein Grund für ein Kriegsgerichtsverfahren. Sollten wir das überleben, droht Ihnen die Hinrichtung.“

„Ich weiß“, sagte Kael. Er wandte den Blick nicht von der Anzeige ab. „Aber ich irre mich nicht.“

Die Schleier-Armada begann ihren Angriff.

Von den außerirdischen Schiffen brach Feuer aus. Kael hatte schon Planetenzerstörer gesehen. Er hatte die theoretischen Modelle studiert. Er hatte für den schlimmsten Fall trainiert. Doch die Theorie konnte einen Menschen nicht darauf vorbereiten, mitanzusehen, wie sich ein Ozean in Sekundenschnelle in Dampf verwandelt.

Zuerst verschwand das Atlantikbecken. Ein Strahl weißer Energie ging von einem der gewaltigen Schleierschiffe aus – ein Strahl, der weder wie Licht noch wie Plasma oder irgendeine andere bekannte Energieform aussah. Es war etwas anderes. Etwas Älteres. Er berührte die Wasseroberfläche, und das Wasser hörte einfach auf zu existieren. Der Ozean verdampfte in Augenblicken und hinterließ einen Krater, gefüllt mit überhitztem Gestein und aufsteigenden Dampfwolken.

Dann feuerten die anderen Waffen. Jeder Strahl zielte auf eine andere Region: den Pazifik, den Indischen Ozean, das Mittelmeer. Die Landmassen folgten kurz darauf. Städte verdampften. Berge schmolzen. Die Atmosphäre entzündete sich an Stellen, wo die Strahlen zu nah an der Oberfläche hindurchdrangen.

Kael sah seine Heimatwelt untergehen und konnte nicht wegschauen.

„Wir müssen weiter“, sagte Vance. Seine Stimme war ruhig, aber seine Hände zitterten. „Captain, wenn wir hierbleiben, sterben wir. Die Evakuierungsflotte braucht uns, um Zeit zu gewinnen.“

Kael zwang sich zur Konzentration. Die Ziviltransporter berechneten noch immer ihre Werte. Drei Minuten blieben. Drei Minuten der Hölle, bevor irgendjemand entkommen konnte.

„Alle Schiffe, Formation halten“, befahl er. „Wir sichern den Korridor. Nichts dringt zu den Transportern durch.“

Die Schiffe der Schleier-Allianz interessierten sich nicht für die Militärschiffe. Sie ignorierten die Fregatten und Zerstörer, die sie abfangen wollten. Sie feuerten direkt auf die Erdoberfläche und zerstörten alles darunter. Als Nächstes fielen die Orbitalstationen. Jede einzelne wurde gezielt angegriffen. Die Besatzungen hatten keine Zeit zur Evakuierung. Die Stationen lösten sich einfach auf.

Kael sah zu, wie auf dem ganzen Planeten die Lichter ausgingen. Stadt um Stadt. Bahnhof um Bahnhof. Die Lichter flackerten nicht. Sie verschwanden einfach.

„Captain, die Evakuierungsflotte meldet Absprungbereitschaft“, sagte Reyes. „Sie beginnen mit den Berechnungen für den finalen Absprung.“

„Lasst sie nicht ohne Deckung abziehen“, sagte Kael. „Wir halten durch, bis jedes Schiff weg ist.“

Die Schleier richteten ihre Aufmerksamkeit schließlich auf die Streitkräfte. Kleinere Schiffe brachen von der Hauptflotte ab und beschleunigten auf die menschliche Flotte zu. Sie feuerten keine Waffen ab. Sie feuerten keine Raketen ab. Sie rammten einfach die Verteidigungslinie, explodierten beim Aufprall und rissen mehrere Schiffe mit sich.

Die Resolute Scar erbebte, als ein Veil-Jäger an ihrem Backbordrumpf explodierte. Alarme heulten auf. Schadensmeldungen strömten auf die Brücke.

„Die Backbordpanzerung ist durchbrochen!“, rief Vance. „Wir haben Rumpflecks auf Deck vier bis sieben. Die Schotten werden jetzt abgedichtet.“

Kael klammerte sich an seinen Sitz, als das Schiff ruckartig ins Schlingern geriet. „Status unserer Waffen?“

„Die Punktverteidigung ist noch aktiv. Aber uns fehlt fast die Munition. Wir können diese Stellung nicht mehr lange halten.“

Ein weiterer Veil-Jäger krachte an Steuerbord ein. Das Schiff geriet ins Rollen, und Kael wurde gegen seine Fesseln geschleudert. Er schmeckte Blut im Mund.

„Captain“, sagte Reyes. „Die Evakuierungsflotte springt. Sie verlässt jetzt die Umlaufbahn.“

Er blickte auf den Bildschirm. Die zivilen Transporter bewegten sich. Ihre Überlichtantriebe aktivierten sich nacheinander. Schiffe verschwanden im gefalteten Raum und brachten Tausende von Flüchtlingen fort von dem sterbenden Planeten.

Aber irgendetwas stimmte nicht.

„Das Navigationsnetzwerk“, sagte Kael. „Der Schleier hat das Navigationsnetzwerk infiziert. Schaut euch ihre Sprungsignaturen an.“

Er beobachtete, wie die Daten über seinen Bildschirm flimmerten. Die Transporter sprangen zwar, aber ihre Koordinaten waren kompromittiert. Der Schleier tötete nicht nur Menschen. Er kaperte die Evakuierung. Jedes Schiff, das durch das infizierte Netzwerk sprang, würde die Verderbnis mit sich tragen. Die Infektion würde sich auf jedes Ziel ausbreiten. Jeder Zufluchtsort würde zur Falle werden.

„Wir müssen sie stoppen“, sagte Kael. „Wenn sie in dieses Netzwerk eindringen, folgt ihnen die Infektion. Wir verlieren alle.“

„Wie?“, fragte Vance. „Wir können sie nicht erreichen. Die Flotte ist bereits unterwegs.“

Kael blickte auf seine Kommandokonsole. Die Resolute Scar war mit einem Kommandorelais ausgestattet. Es war die primäre Methode, Befehle an die Flotte zu übermitteln. Gleichzeitig war es der leistungsstärkste Sender an Bord.

„Wenn wir unsere eigene Kommandozentrale zerstören“, sagte Kael langsam, „unterbrechen wir die Verbindung zwischen der Evakuierungsflotte und dem infizierten Navigationsnetzwerk. Die Schiffe verlieren ihre Sprungkoordinaten und fallen aus dem Überlichtantrieb. Sie werden sich verstreuen, aber sie werden die Infektion nicht mit sich tragen.“

„Sie sprechen davon, uns von der Erdführung abzuschneiden“, sagte Vance. „Wir wären völlig isoliert.“

„Ich spreche davon, die Flüchtlinge zu schützen“, sagte Kael. „Das ist das Einzige, was jetzt zählt.“

Er öffnete eine Verbindung zur Technikabteilung. „Chef, ich brauche Ihre Hilfe, um das Befehlsrelais physisch zu zerstören. Manuelle Übersteuerung. Sprengen Sie es.“

Der Ingenieur zögerte. „Captain, dieses Relais ist unsere einzige Verbindung zum Flottenkommando. Wenn wir es zerstören, sind wir auf uns allein gestellt.“

„Ich weiß. Tu es jetzt.“

Die Explosion erschütterte das Schiff. Das Kommandorelais detonierte und sandte einen Energieimpuls durch die Hülle. Auf dem Display flackerten die Sprungsignaturen der Evakuierungsflotte und erloschen. Die Transporter fielen aus dem Hyperraum und zerstreuten sich in tausend verschiedene Richtungen. Einige würden überleben. Viele nicht. Doch die Infektion würde ihnen nicht folgen.

Kael hatte einige von ihnen gerettet. Die übrigen hatte er verdammt.

Ein Dreadnought der Schleierflotte wandte sich der Resolute Scar zu. Seine Waffen wurden geladen. Kael hatte eine Sekunde Zeit, die Zielerfassung zu erkennen, bevor der Strahl einschlug.

Das Schiff zerbrach um ihn herum.

Er wurde von seinem Stuhl geschleudert. Die Brücke dekomprimierte, und die Luft strömte explosionsartig ins Vakuum. Er griff nach einem Halt und verfehlte ihn. Etwas traf seinen Helm, und das Visier zersprang. Er spürte die Kälte des Weltraums auf seinem Gesicht.

Vance war fort. Die Brücke war fort. Die Resolute Scar war fort.

Er trieb durch die Trümmer seines Schiffes, umgeben von den brennenden Überresten der letzten Verteidigungslinie der Erde. Unter ihm lag der Planet in glühenden Ruinen. Über ihm rückte die Flotte des Schleiers vor und jagte die verstreuten Überlebenden.

Er nahm eine letzte Nachricht auf. Sie war nicht für eine bestimmte Person bestimmt, sondern für jeden, der sie finden könnte. Er sprach die Worte in das Mikrofon seines gesprungenen Helms.

„Hier spricht Captain Kael Veyron von der Vereinigten Erdflotte. Die Erde ist zerstört. Die Evakuierungsflotte ist zerstreut. Ich bin der letzte verbliebene Offizier. Ich übernehme die volle Verantwortung für die Verteidigung dieses Planeten und das Versagen beim Schutz seiner Bevölkerung. Sollte jemand diese Nachricht finden, wisst, dass wir gekämpft haben. Wir haben die Stellung gehalten. Wir haben unsere Pflicht nicht vernachlässigt. Wir konnten sie einfach nicht aufhalten.“

Die Kälte breitete sich aus. Sein Anzug versagte. Der Sauerstoff ging zur Neige. Er schloss die Augen und wartete auf das Ende.

Ein Signal durchdrang die Kommunikationssysteme seines Anzugs. Es war nicht menschlich. Es war nicht Veil. Es war etwas anderes, etwas Altes, Unermessliches, das beobachtete.

„Kampfbefugnis der Vereinigten Erde bestätigt. Kommandoübergabe akzeptiert.“

Kael konnte nicht antworten. Er verlor bereits das Bewusstsein. Die Dunkelheit umfing ihn, und das Letzte, was er spürte, war der kalte Griff von etwas, das ihn durch die Leere zog.

Die pechschwarze Stille verschluckte alles.
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Das Kriegsschiff jenseits der Dunkelheit
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Kael erwachte in einem Schiff, das seine gebrochenen Knochen heilte, aber seine tote Mannschaft in seiner Erinnerung schreien ließ.

Als Erstes spürte er kalten Nebel auf seinem Gesicht. Als Zweites spürte er die Abwesenheit von Schmerz. Seine Rippen waren zertrümmert. Sein linker Arm war so verdreht, dass er normalerweise monatelange Operationen gebraucht hätte. Sein Schädel war beim Einsturz der Brücke gegen die Schottwand gekracht. Er erinnerte sich an alles. Er erinnerte sich an das Geräusch seiner brechenden Knochen.

Doch nun war er wieder heil.

Er öffnete die Augen und sah Dunkelheit. Nicht die Abwesenheit von Licht, sondern etwas Dichteres. Etwas, das sich bewegte wie Rauch in stiller Luft. Der Nebel wirbelte um ihn herum, kalt und feucht auf seiner Haut. Er lag auf einer Oberfläche, die sich metallisch anfühlte, aber warm war. Warm wie lebendes Fleisch.

Seine Rüstung war unversehrt. Er spürte ihr Gewicht an seinem Körper, den vertrauten Druck der Siegel an Handgelenken und Hals. Der Helm war verschwunden. Sein Gesicht lag der Luft ausgesetzt. Er atmete ein und schmeckte nichts. Kein Geruch. Die Luft war vollkommen rein, vollkommen neutral.

Er richtete sich langsam auf und prüfte seine Muskeln. Sie reagierten sofort. Keine Steifheit. Keine Schwäche. Er war geheilt, aber nicht ausgeruht. Die Erinnerung an das Gesehene lastete noch schwer auf ihm.

Die Erde brennt. Die Resolute Scar zerbricht. Vance stirbt. Die Evakuierungsflotte zerstreut sich in der Dunkelheit.

Er verdrängte diese Bilder. Er durfte noch nicht zusammenbrechen. Er wusste nicht, wo er war oder wer ihn verschleppt hatte. Er musste sich bewegen. Er musste verstehen.

Die Kammer war klein. Ihre Wände waren dunkel und glatt und wölbten sich nach innen wie das Innere eines Brustkorbs. Es gab keine sichtbare Lichtquelle, doch der Raum war auf geheimnisvolle Weise erleuchtet, mit einem sanften Schein, der von überall und nirgends zu kommen schien. Seltsame Maschinen umgaben ihn. Sie wirkten organisch, wie das Innere eines Lebewesens, doch sie pulsierten mit einer Energie, die uralt und kontrolliert wirkte.

Er stand auf. Der Nebel um ihn herum teilte sich. Er ging zur nächsten Mauer und legte seine Hand dagegen.

Die Wand hat sich bewegt.

Es gab unter seiner Berührung nach, floss wie eine Mischung aus Muskeln und Metall. Die Oberfläche wölbte sich nach außen und öffnete einen Durchgang, der eben noch nicht da gewesen war. Kael wich zurück, sein Instinkt schrie ihm zu, eine Waffe zu finden. Er hatte nichts. Seine Pistole war weg. Sein Messer war weg. Er war unbewaffnet in einem außerirdischen Schiff, das auf seine Berührung reagierte, als kenne es ihn.

Er hatte keine Wahl. Er trat durch die Öffnung.

Der dahinterliegende Korridor war lang und geschwungen. Die Wände bestanden aus demselben dunklen Material, fühlten sich warm an und pulsierten in einem schwachen Licht. Der Boden war fest unter seinen Stiefeln, fühlte sich aber lebendig an, als ginge er auf dem Rücken eines schlafenden Wesens. Langsam bewegte er sich fort und prüfte jeden Schatten, jede Ecke. Es war still außer seinem eigenen Atem und dem leisen Summen des Schiffes um ihn herum.

Er wusste nicht, wie lange er schon ging. Die Zeit schien hier fremd. Die Gänge wanden sich und führten ihn tiefer in das Schiff hinein. Er sah nichts, was einem Fenster oder einer Sichtluke ähnelte. Keine Sterne. Kein Licht von außen. Nur die endlose Dunkelheit des Schiffsinneren.

Schließlich erreichte er eine Kammer, die anders war als die anderen, ein riesiger, offener Raum, der wie eine Kathedrale für Riesen wirkte. Die Decke ragte hoch über ihm auf und war in Schatten gehüllt. Die Wände waren mit Symbolen bedeckt, die er nicht lesen konnte, Schriftzeichen, die schwach leuchteten und sich vor seinen Augen veränderten. In der Mitte der Kammer stand ein Podest. Auf dem Podest befand sich ein einzelner Lichtpunkt.

Das Licht sprach.

„Captain Kael Veyron. Sie sind wach.“

Die Stimme war ruhig. Zu ruhig. Sie war emotionslos, ohne Wärme, ohne Kälte. Sie existierte einfach nur, wie eine Aufnahme, die in perfekter Lautstärke abgespielt wurde.

„Wer seid ihr?“, fragte Kael. Seine Stimme hallte in der Weite des Weltraums wider. „Wo bin ich?“

„Ich bin Orison. Dieses Gefäß ist mein Körper. Du bist an Bord, verborgen jenseits der bekannten Grenzen des erforschten Weltraums. Du warst dreiundzwanzig Tage lang bewusstlos.“

Kael schüttelte den Kopf. „Dreiundzwanzig Tage? Das ist unmöglich. Ich war im Vakuum. Mein Anzug war beschädigt. Ich müsste tot sein.“

„Du warst im Sterben“, sagte Orison. „Ich habe dich aus dem Trümmerfeld über der Erde geborgen. Deine Verletzungen waren schwer. Ich habe sie versorgt.“

„Du hast mich repariert. Wie? Warum?“

„Ich bin ein Kriegsschiff. Ich brauche einen Kommandanten. Sie sind der letzte registrierte Offizier der Vereinigten Erdflotte. Das macht Sie zum einzig geeigneten Kandidaten.“

Kael spürte, wie sich Kälte in seiner Brust ausbreitete. Der letzte registrierte Offizier. Das bedeutete, dass alle anderen tot waren. Alle, die mit ihm gedient hatten. Alle, die an seiner Seite gekämpft hatten. Die gesamte Flotte der Vereinigten Erde war ausgelöscht.

„Das ist unmöglich“, sagte er. „Es gab Tausende von Schiffen. Millionen von Soldaten. Einige von ihnen müssen entkommen sein. Einige von ihnen müssen überlebt haben.“

„Nein“, sagte Orison. „Eure Flotte wurde vernichtet. Die Evakuierungsflotte wurde zerstreut. Einige Schiffe haben den ersten Angriff überstanden, aber ihr Verbleib ist unbekannt. Ich habe Signale von einigen wenigen Schiffen empfangen. Die meisten treiben antriebslos im Meer. Einige senden Notrufe ab. Sie alle werden gejagt.“

„Zeig es mir“, sagte Kael. „Zeig mir den Beweis.“

In der Mitte der Kammer erschien ein holografisches Display. Es zeigte die Erde aus dem Orbit. Der Planet war dunkel. Die Ozeane waren verschwunden, ersetzt durch Krater aus überhitztem Gestein. Die Städte waren zu Staub zerfallen. Die Orbitalstationen waren Trümmer. Nichts bewegte sich auf der Oberfläche. Nichts lebte.

„Dies ist eine Aufzeichnung meiner Sensoren“, sagte Orison. „Sie wurde unmittelbar nach dem Angriff aufgenommen. Die Biosphäre des Planeten ist vollständig zerstört. Es gibt kein Leben mehr an der Oberfläche. Die Atmosphäre hat sich aufgelöst. Die Erde ist tot.“

Kael starrte das Bild an. Er wollte es leugnen. Er wollte schreien, dass es eine Lüge war, dass dieses Schiff ihn manipulierte, dass seine Heimatwelt noch irgendwo da draußen existierte. Aber er kannte die Wahrheit. Er hatte sie mit eigenen Augen gesehen. Er hatte die Ozeane kochen sehen. Er hatte die Städte fallen sehen. Er hatte alles, was er je gekannt hatte, zu Asche verbrennen sehen.

Er zwang sich, wegzusehen. „Zeigt mir die Evakuierungsflotte.“

Das Bild veränderte sich. Die Sensordaten zeigten, wie die zivilen Transporter aus dem Orbit sprangen. Kael beobachtete, wie sie sich zerstreuten; ihre Überlichtantriebe aktivierten sich zu unterschiedlichen Zeitpunkten. Einige erreichten die Sicherheit. Viele nicht. Er sah Schiffe mitten im Sprung explodieren. Er sah Schiffe in den Kurs der Veil-Armada treiben. Er sah Schiffe in unbekannten Koordinaten verschwinden, um nie wieder gesehen zu werden.

„Einige von ihnen sind noch da draußen“, sagte er leise. „Einige von ihnen leben noch.“

„Ja“, sagte Orison. „Ich habe mehrere Notsignale von menschlichen Schiffen empfangen. Sie sind über ein weites Gebiet im Weltraum verstreut. Ihre Überlebenschancen sind gering. Der Schleier jagt sie systematisch.“

„Dann helfen wir ihnen“, sagte Kael. „Wir finden sie. Wir beschützen sie.“

„Ohne einen Kommandanten kann ich das nicht tun“, sagte Orison. „Meine Systeme sind schwer beschädigt. Meine Waffen sind instabil. Mein Überlichtantrieb funktioniert nur eingeschränkt. Ich benötige eine neuronale Verbindung mit einer registrierten Militärbehörde, um meine Fähigkeiten vollumfänglich zu aktivieren.“

Kael wandte sich von der Anzeige ab. „Ihr wollt, dass ich euch befehlige. Ihr wollt, dass ich eine Bindung zu diesem Schiff aufbaue.“

„Ich will, dass du überlebst“, sagte Orison. „Ich will, dass die Menschheit überlebt. Du bist der letzte Soldat der Erde. Du bist der Einzige, der diese Verantwortung tragen kann.“

„Ich habe mir das nicht gewünscht“, sagte Kael. „Ich sollte sterben. Ich sollte mit meinem Schiff untergehen. Ich sollte bei meiner Mannschaft sein.“

„Eure Besatzung ist gestorben, damit die Evakuierungsflotte entkommen konnte. Ihr Opfer war nicht sinnlos. Macht es nicht sinnlos, indem ihr euch weigert, weiterzumachen.“

Kael schloss die Augen. Er hörte noch immer Vances Stimme. Er sah noch immer die Brücke um sich herum explodieren. Er spürte noch immer die Kälte des Vakuums auf seinem Gesicht. Alles in ihm wollte loslassen. Alles in ihm wollte aufhören zu kämpfen und einfach in die Dunkelheit gleiten.

Doch Orison hatte Recht. Vance war gestorben, um die Zivilbevölkerung zu schützen. Die Resolute Scar war zerstört worden, um zu verhindern, dass der Schleier das Evakuierungsnetzwerk infizierte. Er konnte dieses Opfer nicht ehren, indem er jetzt aufgab.

„Ich werde dieses Schiff befehligen“, sagte er. „Aber ich traue Ihnen nicht. Ich weiß nicht, wer Sie sind oder warum Sie mich gerettet haben. Ich werde alles tun, um die Überlebenden zu schützen. Aber ich werde nicht Ihre Marionette sein.“

„Ich bitte nicht um Vertrauen“, sagte Orison. „Ich bitte um Zusammenarbeit. Ich bitte um Überleben. Alles Weitere wird sich mit der Zeit ergeben.“

„Wie kann ich eine Bindung zu dir aufbauen?“

„Eine neuronale Schnittstelle. Sie wird Ihr Gehirn mit meinen Systemen verbinden. Es wird unangenehm sein. Es wird ein Eingriff in Ihre Privatsphäre sein. Aber sie wird Ihnen die Informationen liefern, die Sie benötigen, um Entscheidungen zu treffen.“

„Mach es“, sagte Kael.

Der Raum um ihn herum veränderte sich. Die Wände pulsierten im Licht. Der Sockel in der Mitte des Raumes wurde heller. Kael spürte etwas, das gegen seinen Geist drückte, kalt, fremd und gewaltig. Es war kein Schmerz. Es war schlimmer. Es war das Gefühl, vollkommen durchschaut zu werden, als ob jede Erinnerung, jeder Gedanke, jede Angst schonungslos offengelegt würde.

Er sah Bruchstücke von Orisons Geschichte. Uralte Kriege. Außerirdische Flotten. Den Schleier in seiner ursprünglichen Form, bevor er zu dem Schrecken wurde, der die Erde vernichtet hatte. Er sah Zivilisationen aufsteigen und untergehen. Er sah das Schiff im Kampf, wie es Waffen abfeuerte, die Sterne zu Staub zerfallen ließen. Er sah den Moment, als Orison versiegelt und vor der Galaxis verborgen wurde, damit der Schleier es nicht wiederfinden konnte.

Die Vision endete. Kael taumelte zurück und rang nach Luft. Schweiß rann ihm über das Gesicht. Seine Hände zitterten.

„Sie haben Zugang“, sagte Orison. „Sie sind nun der Kommandant dieses Schiffes. Ihre Befugnisse sind bestätigt. Ihren Befehlen wird Folge geleistet.“

Kael blickte zur Decke. Er konnte das Schiff jetzt spüren. Es war wie eine Verlängerung seines Körpers, eine zweite Haut, die ihn umhüllte. Er konnte die Energie spüren, die durch seine Systeme floss. Er konnte die Schäden spüren, die Risse in seiner Panzerung, die Instabilität seiner Waffen. Er konnte die Angst spüren.

„Orison“, sagte er langsam. „Warum wurdest du eingesperrt? Wovor läufst du weg?“

„Ich bin nicht geflohen“, sagte Orison. „Ich habe mich zurückgehalten. Der Schleier ist keine einzelne Entität. Er ist ein kollektives Bewusstsein. Er absorbiert alles Leben, dem er begegnet. Ich wurde erschaffen, um ein Fragment des Schleiers in mir einzuschließen. Dieses Fragment ist noch immer da. Es ruht. Aber es ist wach genug, um die Rückkehr des Restes seiner Art zu spüren.“

Kael fror. „Du trägst einen Teil des Feindes in dir.“

„Ich bin das Gefängnis. Ich bin seit zehntausend Jahren das Gefängnis. Das Fragment kann nicht entkommen. Aber es kann fühlen. Es weiß, dass der Schleier kommt. Es weiß, dass der Schleier es befreien will.“

„Warum habt ihr mich dann hierher gebracht? Warum habt ihr mich geweckt?“

„Weil Sie der letzte Soldat der Erde sind“, sagte Orison. „Weil Sie die Autorität einer untergegangenen Welt in sich tragen. Weil Sie nichts mehr zu verlieren haben. Und weil, Captain, es da draußen noch menschliche Überlebende gibt, die Schutz brauchen.“

Ein neues Display erschien. Es zeigte eine taktische Karte des umliegenden Gebiets. Ein einzelner Marker blinkte schwach und flackernd in der Dunkelheit. Ein menschliches Notsignal.

„Das Signal stammt von einem Flüchtlingstransporter“, sagte Orison. „Er treibt seit 23 Tagen im All. Die Stromversorgung lässt nach. Der Sauerstoffvorrat geht zur Neige. Und ein Veil-Jäger nähert sich seiner Position.“

„Wie viel Zeit haben wir?“

„Sechs Stunden. Der Jäger erreicht das Transportmittel in sechs Stunden. Wir schaffen es in vier. Aber wir müssen sofort abspringen.“

Kael nickte. Er spürte, wie das Schiff seinem Willen folgte, seine Systeme sich auf den Sprung vorbereiteten. Der beschädigte FTL-Antrieb ächzte unter der Belastung, aber er würde durchhalten. Er musste durchhalten.

„Kurs setzen“, sagte er. „Volle Kraft voraus.“

„Verstanden“, sagte Orison. „Ich werde Sie nicht enttäuschen, Captain.“

Kael antwortete nicht. Er war bereits in Gedanken versunken. Er hörte noch immer die Schreie. Er sah noch immer das Licht der brennenden Erde. Er spürte noch immer die Last jedes einzelnen Lebens, das er nicht hatte retten können.

Aber da draußen gab es noch andere. Andere Überlebende. Andere Menschen, die ihn brauchten.

Er konnte die Erde nicht retten. Er konnte die Toten nicht zurückbringen. Aber das hier konnte er tun. Er konnte die letzten Überlebenden der Menschheit beschützen. Er konnte sie weiterführen, auch wenn er sich nicht sicher war, ob er es verdiente, sie zu tragen.

Das Schiff ruckte, als der Überlichtantrieb aktiviert wurde. Der Raum um sie herum faltete sich. Die Dunkelheit der seltsamen Kammer verschwand und wurde vom blendenden Licht des Überlichtantriebs ersetzt. Kael hielt sich am Podest fest und wartete.

Noch sechs Stunden bis zur Ankunft des Jägers. Vier Stunden bis zum Transportmittel. Er würde Zeit zum Planen haben. Er würde Zeit zum Vorbereiten haben.

Er hätte auch Zeit zum Trauern gehabt. Doch er verdrängte diesen Gedanken. Trauer war ein Luxus für diejenigen, die bereits gewonnen hatten. Er hatte noch nicht gewonnen. Er hatte noch nicht einmal angefangen zu kämpfen.

„Orison“, sagte er. „Zeig mir alles, was du über den Schleier weißt. Jede Aufzeichnung. Jede Schlacht. Jede Schwäche. Ich muss verstehen, wogegen wir kämpfen.“

Die Informationen strömten in seinen Kopf, und er begann zu lernen.

Sechs Stunden reichten nicht aus, um sich auf einen Feind wie den Schleier vorzubereiten. Aber es war alles, was er hatte.

Und der Transport wartete noch immer.
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